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2 Eins und auspaſſirte Fremde. 
Angekommen vom 9ten bis 10. April 1826. er, 
Hr. Kaufmann Telo aus Liſſabon, log. im Hotel de Berlin. Die Tonkuͤnſt⸗ 


ter Mentzel, Hetteroch, Chlebna, Wancke und Kauble von Liebenau in Böhmen, lo⸗ 


giren im ſchwarzen Adler. 5 
Abgegangen in dieſer Zeit: Niemand. 


!:! Eee: td ; 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte wird hiedurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der hieſige Buchbindermeiſter Chriſtoph 
Bohm und deſſen Ehefrau Louiſe Albertine Zenriette, geb. Gamm, bei Einge⸗ 
hung der Ehe die Gemeinſchaft der Guͤter in Anſehung der Subſtanz ihres jetzigen 
und kuͤnftigen Vermdͤgens ausgeſchloſſen haben, und die Ehefrau nach ihrer erxeich⸗ 
ten Großjoͤhrigkeit dieſe Ausſchließung der Guͤtergemeinſchaft beftätigt hat. 
Danzig, den 28. Februar 1826. 
g Adnigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
— — — — u 
n e en . 3 
Jie Verlobung unferer aͤlteſten Tochter Eliſe Johanna mit dem Oekonomen 


Herrn Adolph Ludwig Buͤnſow, zeigen wir hiedurch unſern Freunden 


und Bekannten ganz ergebenſt an. C. S. Lohrentz nebſt Frau. 
Danzig, den 10. April 1826. N i 
Al Verlobte empfehlen ſich. Adolph Ludwig Buͤnſow. 


Eliſe Johanna Lohrentz. 
——— ——— aan ee 
f CVT 
Gelen Abends um 9 Uhr wurde meine liebe Frau von einem geſunden Kna⸗ 
ben gluͤcklich entbunden. E. CL. J. Steffens. 
Danzig, den 8. April 1826. ; 


Fa 


us innigſt geliebte Mutter, Frau Auguſte Chriſtiane Soermans, geborne 
— Frieſe, entſchlummerte heute Mittag um 12 Uhr, in ihrem 59ſten Lebens⸗ 
jahre zu einem beſſern Leben. Unſern Verwandten und Freunden widmen wir die⸗ 
ſe Anzeige, uͤberzeugt daß ſie unſern harten Verluſt mit uns betrauern werden. 
Danzig, den 6. April 1826. Augufte Seidfeld, geb. Soermans. 
P. Seidfeld, als Schwiegerſohn⸗ 


Fr acht ge fun ch. 
A* der Tour nach Berlin, Magdeburg und Frankfurt a. O. uͤbernehme ich 
Guͤter und Effekten in einem bedeckten Oderkahn zum Transport an. Das 
Nähere bei Hrn. M. Piltz, Hundegaſſe No. 291. Schiffer Kanike aus Frankfurt. 


nn e Bogner 
Mi Anfragen wegen Verkaufs meiner Boͤcke veranlaſſen mich, fie in der 
Wolle, hier in Blumberg, meiſtbietend zu verkaufen, damit ein Jeder ſich 
die Boͤcke ſelbſt auswaͤhlen kann. Vor 31 Jahren hatte ich einen feinen Schaaf⸗ 
ſtamm aus Coͤſitz; dieſer iſt groͤßtentheils durch Inzucht kultiviret, kurz geſtapelter 
Art, mit ſehr dichten geſchloſſenen Vließen. Die Wolle meiner Schaͤferei habe ich 
in vorigem Jahre an das Handlungshaus Stampe in Braunsberg verkauft, und 
für den Zentner ſämmtlicher Wolle incl. Locken und gelber Wolle 145 Rehl erhal⸗ 
ten. Die Wolle iſt da ſortirt, und überlaſſe ich es über die Wolle ſich daſelbſt Aus⸗ 
kunft zu erbitten. 0 N 
Der Verkauf für das Meiſtgebott von ungefähr 95 Boͤcken wird 
den 17. Mai d. J. des Morgens um 10 Uhr 
feinen Anfang nehmen, wozu ich hiedurch jeden Kaufluſtigen einfade Die Bde 
werden gleich bezahlt und abgenommen. Für jeden bis zu dem Preiſe von 45 Rthl. 
erſtandenen Bock werden noch für die Wolle 5 Nthl. befonders bezahlt. Mit dem 
theurern Boͤcken von 50 Rthl. ab geht die Wolle unentgeldlich mit. 
Adliches Gut Blumberg bei Gumbinnen in Litthauen. v. Schoͤn. 


Dienſas den Atem dieſes Monats fangt die Schuite 
nach Weichſelmuͤnde an zu fahren. 
Enn grauer Kater hat ſich ſeit 3 Wochen verlaufen. Wer denſelben abbringt 


oder deſſen Aufenthalt anzeigen kann, erhaͤlt 15 Sgr. zur Belohnung im 
Hauſe Heil. Geiſtgaſſe No. 1015 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
on den zuletzt angekommenen beſten Holländiſchen Heringen iſt noch ein klei⸗ 
ner Reſt in 2 und zz Tonnchen zu Auferft billigen Preiſen Jopengaſſe 
No. 595. zu haben. 8 


> N = 


ecco⸗, Kugel: Hayfanz und Congo Thee, werden fortwährend zu billigen Preis 
ſen verkauft Jopengaſſe No. 737. bei 2 meyer. 
A“ Gattungen veredelte Obſtbaͤume, Stachelbeeren, Johannisbeeren⸗, Himbeer⸗ 
ſträuche, Akazien, Pappeln und Kaſtanienbaͤume, Lavendel, Erdbeeren, Staus 
dengewächs u. . w. werden billig verkauft Neugarten No. 522. J 
Von den dieſer Tagen durch Schiffer Behrent von Amſterdam angebrachten 
friſchen hollaͤndiſchen Vollheringen find noch einige Sechszehntel zu haben, Lang⸗ 
garten No. 228. der Kirche gegenüber. ö 


Freise Auſtern das Hundert 3 Rift. find zu haben Jopengafe No. 589. 


Die Putz⸗ und Mode⸗Waaren⸗Handlung, Breitegaſſe⸗ und erſten Damm: Ede 
No. 1107. empfiehlt ihr in allen Gattungen wohl aſſortirtes Lager achter 
Italieniſcher Damen⸗, Mädchen: und Kinder⸗Huͤte; ferner genähte Hüte in 
allen Facons, auch dergleichen weiße und couleurte Knabenhuͤte, neueſte Hut⸗ und 
Flor⸗Baͤnder, Strauß? und andere Federn, Blumen, Flor⸗Schleier, Achten Nett und 
Nett⸗Tulls in allen Breiten zu außerordentlich billigen Preiſen und verſpricht die 
prompteſte und reellſte Bedienung. 
Ern durchweg kupferner Maiſch⸗Erwaͤrmer von 426 Quart Inhalt iſt zu ver⸗ 
kaufen oder auch gegen einen Grapen von 800 bis 1000 Quart ſogleich zu 
vertauſchen und das Nähere im Koͤnigl. Intelligenz-Comtoir zu erfahren. 


JJJGGGßFCFFFTfhTVßETTFTCTCCCCCTCCCCbCC0 0  U ig e 
eil. Geiſtgaſſe No. 983. ift ein freundlicher Saal und Gegenftube mit Meu⸗ 
blen an einzelne Civil⸗ oder Militairperſonen vom 1. Mai ab zu vermiethen. 
Ei" modernes Haus auf der Rechtſtadt iſt zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. 
Nachricht auf dem erſten Damm No. 1120. 
Been im Poſthorn iſt an einzelne Damen eine große Stube zu vermie⸗ 
then. 
Sm No. 432. ſind 3 Stuben mit Gypsdecken und mehreren Bequem⸗ 
O uchkeiten, wie auch Eintritt in den Garten zu rechter Zeit zu vermiethen. 
N 511. iſt ein Garten nebſt Stube zu vermierhen. Das Naͤhere 
daſelbſt. 8 i a 


; (Eingeteetener Umftände halber iſt das ſehr anftändige und bequeme Locale auf 
mint dem Iſten Damm No. 1II4. bei E. G. Gamm noch anderweitig zu ver⸗ 
iethen. 5 a 


Bhodeankengaſe No. 706. find noch zur rechten Zeit mehrere Zimmer mit und 
„ohne Meublen für einzelne Perſonen und Familien nebſt allen Bequem⸗ 
lichkeiten billig zu vermiethen. a eg 
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8 „CC.. eh 
Dane; den 11. April 1826, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Makler 
Momber und König im Ankerſpeicher in der Hopfengaſſe, uͤber die Kuh: 
bruͤcke gehend links der dritte gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiftbies 
tenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Courant verſteuert verkaufen: 
Zwanzig Kiſten friſche ſchoͤne Citronen, 
Zehn Kiſten — —. Apfelſinen, 
Zehn Tonnen Carolina⸗Reis, 
Zehn Faͤßchen Malaga⸗Roſinen, a 
Fuͤnf halbe Both kleine Zantiſche Corinthen, 
welche fo eben mit Schiffer Torword von Copenhagen angekommen find. 
Ferner wird der Maͤkler C. C. Milinowski unter obigen Bedingungen ver⸗ 
auctipniren: i 
23 wanzig Tonnen Wallfiſchthran und einige Tonnen Aalburger und Berger 
Heringe in 1/1 und 1/4 Tonnen. 


Verpachtung außerhalb Danzig. 
Dos in dem 15 Meilen von Stargardt entfernten Dorfe hieſigen Amts belege⸗ 
ne, 7 Hufen 17 Morgen 63 Ruthen culmiſch große Erbpachts⸗Vorwerk 
Bobau, foll wegen ruͤckſtaͤndiger Koͤnigl. Abgaben, mit der beſtellten Winterſaat 

vom 1. Juni c. ab, auf 3 nacheinander folgende Jahre verpachtet werden. 

Zu dieſer Verpachtung an den Meiſtbietenden ſteht ein Licitations⸗Termin in 

dem Geſchaͤfts⸗Zimmer der hieſigen Koͤnigl. Kreis⸗Juſtiz⸗Kommiſſton 

am 5. Mai c. des Vormittags um 10 Uhr 

an, zu welchem Pachtluſtige, die gehoͤrige Sicherheit nachzuweiſen im Stande, oder 


als ſicher bekannt ſind, eingeladen werden. Die Genehmigung zum Zuſchlage wird 


der Koͤnigl. Regierung vorbehalten. f 
Stargardt, den 29. Maͤrz 1826. 
Bonigl. Preuß. Intendantur. 


a Dos unter landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende adliche Gut Groß Lipſchin 
N im Behrendter Landrathskreiſe, 2 Meilen von Schoͤneck belegen, ſoll meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden. 1 Be. 8 
Ein Termin hiezu iſt auf den 27. April a. e, im Hofe zu Groß Lipſchin an⸗ 
beraumt, und werden zu dieſem Pachtluſtige und Cautionsfaͤhige hiemit vorgeladen, 
um ihre Gebotte zu verlautbaren, und kann der Meiſtbietende bei annehmbaren Of⸗ 
ferten nach erfolgter höherer Genehmigung des Zuſchlages gewaͤrtig feyn. 
Die Verpachtungsbedingungen find jederzeit vom Unterzeichneten zu erfahren. 
Alt Bukowitz, den 23. März 1826. i 2 2 
Der Landſchafts⸗Deputirte und Sequeſtrations⸗Commiſſarius von Lipſchin. 
x v. Czarlins ki. 


\ 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
as in der Langgasse No. 524. belegene, für eine Waaren Handlung sehr 
x gut eingerichtete Haus, welches Michaeli d. J. bezogen werden kam, 
ist aus freier Hand zu verkaufen, und nähere Nachricht in der Jopengasse 
No. 596. zu erhalten. ; 


as zur Kaufmann Otto Friedrich Schmidtſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Maſſe gehoͤrige in der Milchkannengaſſe gelegene Speicher⸗Grundſtuͤck No. 
5. des Hypothekenbuchs, der Obligations⸗ Speicher genannt, ſoll auf den Antrag 
des Curators der Maſſe, nachdem es auf die Summe von 8405 Rthl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind 
hiezu die Licitations⸗ Termine auf d 
; den 3. Januar, 
den 7. März und 
ö den 9. Mai 1826, : 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 

auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Ca⸗ 
pital a 4000 Rthl. einem von dem Eigenthuͤmer als annehmbar befundenen Acqui⸗ 
renten belaſſen werden ſoll. 5 5 

Die Taxe dieſes Grundstücks iſt kaͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. ö f ’ er, ae 

Danzig, den 20. October 1825. Bar 23 
Königl. preuß. Lands und Stadtgericht. 


* 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 


5 b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
Das den Mitnachdar Johann VBoͤnckendorffſchen Eheleuten zugehörige in dem 
Nehrungſchen Dorfe Nickelswalde gelegene und No. 12. in dem Hypothe⸗ 
kenbuche verzeichnete Grundſtuͤck, welches in 1 Hufe 5 Morgen 155 OHRuthen und 
20 Fuß culmiſch emphytebtiſchen Kaͤmmerei⸗Landes mit den darauf vorhandenen 
Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des erſten Realglaͤu⸗ 
— nachdem es auf die Summe von 2000 Rthl. gerichtlich abgeſchͤͤtt worden, 
2 ch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗ 
ermine auf den 11. Mai, 
den 13. Juli, 
den 14. September 1826, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Juſtizrath Gedike an der Ge⸗ 
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richtsſtelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt ‚gerad, daß von dem zuerſt eingetragenen Kapitale 
der 1650 Rthl. einem annehmlichen Käufer 1000 Rthl. zu 6 pCt. Zinſen hypothe⸗ 
kariſch belaſſen werden koͤnnen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur emzuſehen. 

Danzig, den 14. Februar 1826. : 

Aoͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Verkauf und Citation der Creditoren. 

as zum. Nachlaſſe der hieſelbſt verſtorbenen ſeparirten Lieutenant Maria Eliſa⸗ 

beth Zindler früher verwittwet geweſene Kanzelei⸗Inſpektor Treuge geb. 

Droͤwing gehörige in der Stadt Marienburg auf dem Vorſchloß sub No. 515. 

und 516. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv 

erbauten Wohnhauſe und 164 ◻Muthen Gartenland oder Hofraum beſtehet, ſoll 

nachdem es auf die Summe von 783 Rthl. 17 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 

durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu drei Lieita⸗ 
tions⸗Termine auf ; 

den 24. Februar, 


den 23. Maͤrz und 
den 25. April 1826, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. a 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Zugleich werden die unbekannten Gläubiger der ſeparirten ?c. Zindler, über de⸗ 
ren Nachlaß per decretum vom 20. September c. der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eroͤffnet worden, zu dem letzten peremtoriſchen Termine vorgeladen und auf⸗ 
gefordert, ihre Anſpruͤche an dieſe Liquidationsmaſſe in demſelben entweder perſon⸗ 
lich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte gehörig anzumelden und deren 
Richtigkeit nachzuweiſen, und wird dieſer Vorladung die geſetzliche Verwarnung bei⸗ 
gefuͤgt: daß die ausbleibenden Creditores aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich R Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwieſen wer⸗ 
den ſollen. 

Denjenigen Creditoren, welche gehindert werden, perſoͤnlich zu erſcheinen, wer⸗ 


= BU 


den die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Reimer, Zint, Muller, Sackebeck und Triegr 
kaff zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht, an welche ſie ſich zu wenden und die⸗ 
ſelben mit gehöriger Vollmacht und Information zu verſehen haben. 
Marienburg, den 13. October 1825. N 
Königl. Preußiſches Landgericht. 


N zum Schiffer und Eigenkäthner Gottfried und Catharina, (geb, Roll) 

lattſchen Concurſe gehoͤrigen Immebilien, als: 

1) die hier sub No. 242. vor der Stadt am Haafe belegene Kathe mit dem 
dabei befindlichen Kuh, und Schweineſtalle, und dem hinter derſelben ber 
findlichen Garten, N i 

2) ein vor derſelben belegener Garten, und 8 

3) ein an den Raͤucherbuden Statten hinter der Kapelle und am Wege nach 

Frauenburg belegener Garten, 2 

welche ſaͤmmtlich in der gerichtlichen Taxe vom 27. Apeil 1825, die täglich in 
unſerer Regiſtratur mit Muße nachgeſehen werden kann, auf 127 Rihl. 15 Sg. 
gewͤͤrdigt ſind, ſollen im Wege der norhwendigen Sub haſtation oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden, und es iſt der einzige Bietungs⸗Termin, 
welcher peremtoriſch iſt, und nach deſſen Verlauf keine Gebotte mehr angenom⸗ 

men werden, auf £ . 2 

8 den 22. Mai d. J. Vormittags um vo Uhr 

in der bieſigen Gerichts ſtube angeſetzt; es werden alle diejenigen, welche die 

Grundſtüͤcke zu beſitzen fähig, und annehmlich zu bezahlen ver moͤgend find, hier⸗ 

vurch aufgefordert, ſich zu melden und ihre Gebotte abzugeben, auch des Zu⸗ 

ſchlages für das Meiſtgebott gewartig zu ſeyn. 

Zugleich werden die etwanigen unbekannten Gläubiger der Eingangs er 
wähnten Gemeinſchuldner hiedurch zu dem gedachten Termine mit der Auflage 
vorgeladen, ibre Forderungen anzuzeigen und wahr zu machen, oder zu gewaͤr ⸗ 
tigen, daß ihnen mit denſelben ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Glaͤu⸗ 
diger auferlegt werden wird, und fie damit praͤclutirt werden ſollen, wobei den 
welchen es bier an Bekanntſchaft mangelt, der hieſige Schreiber Pingel mit der 
Aufforderung zum Mandatario vorgeſchlagen wird, denſelben mit gehoͤriger In⸗ 
formation nnd Vollmacht zu verſehen. 5 

Toikemitt, den 9. März 1826. 

Tonigl. preuß. Land / und Stadtgericht. 


ü Offener Ax re ſtt⸗ 

chdem von dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte zu Danzig uͤber 
Cn das Vermögen des Kaufmanns Daniel Friedrich Dannapfel Concursusi 
* Den eröffnet worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt uͤber daſſelbe hiemit 
verhängt, „und: allen und jeden welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 
Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet, demſelbem 
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nicht das Mindeſte davon verabfolgen, vielmehr ſoches dem gedachten Stadtgericht 
foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
a das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤr⸗ 
tigen haben: 2 
5 daß, wenn demungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet werden ſollte, ſo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher 
Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckhalten follte, er noch 
auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und anderen Rechts fuͤr ver⸗ 
luſtig erklaͤrt werden ſoll. f 
Danzig, den 6. April 1826. ö 
N Bönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 


i Fenner Verſicher un g. 
Die Direction der Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft hat den Unterzeich⸗ 
neten zum Haupt⸗Agenten fuͤr Danzig und die Umgegend ernannt. 

Die genannte Geſellſchaft verſichert faſt alle verbrennbare Gegenſtaͤnde, auch 
Waaren waͤhrend des Landtransports gegen Feuerſchaden. Die Verſicherungs⸗Be⸗ 
dingungen ſind loyal und die Praͤmien ſehr maͤßig. Der Unterzeichnete giebt die 
vollſtaͤndigſte Auskunft und nimmt Verſicherungen an. Val. Gottl. Meyer. 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 8. April 1826. 


Incob Luck, v. Danzig, k. v. Lendon, m. Ballaſt, Schoner, Fortuna, 54 Ne. 
W. Hammer, — — m. Stuͤckgut, Brigg, Argo, 140 NE. 
N. Ingvorſen, v. Flekeſſer — m. Heringe, Galigce, Haabet, 22 ½ Cb. a. Ordte. 

2 E. Hefter v. Stralſund, k v. London, m. Ballaſt, Galiace, Anna Sophia, 125 Ne. a. Ordre. 
„H. Bekkering, v. Wilderfang, k. v. Delfiyl, — Tialk, de Vr. Geſina, 85 8 — nn“ 
Fr. Chr. Gerdes, v. Roſtock, k. v. dort, — Galiace, Helena, 74 RL. H. Ooͤrz u. Goullon. 

Geſegelt: F. T. Dilften nach Riga mit Ballaſt. N 
Der Wind Weſt⸗Nord⸗Weſt. 5 


72° Den 9. April 1826, g 
3 E. Teſchner, von Danzig, k. v London, mit Ballaſt, Bug Liſette, 100 Nx. 
hom. Becker, von Elbing, k. v. Nerory, — Bark, Flora, rg L. a. Ordre. 
zehn Frazer, von London, k. v. dort — Brigg, Noſchill, 19 T. H. Soͤrmans. 
„Spraggon, von Shields, k. v. Neweaſtle, — — TLyeurgus. 219 T. H. Almonde, 
Nobert Caar, v. Sunderland, k. v. London, — Bark, Siſters, 308 T. — 
Geert van Laar, v. Weener. k. v. Edam, — Kuff, Alida, 40 No. Hr. Retzlaff. 
Alb. de Vries, Bie W 8 3 — — de jonge Florenz, 44 Nö. a. Ordre. 


